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dagegen iſt ein äußeres Menſchenweſen, n welchem alles Anfang bis
zum Ende Menſchenſatzungen ſind (7) Eine Kirche, die ihre Lehre beſtändig
ändert, kann nicht die wahre Kirche Chriſti ſein (8) Die Religionsgeſell⸗

Chriſti muſs das Bild des einen Hirten und der einen He
darſtellen. Wo aber bleiht die Einheit Im Glauben, venn der Chriſt
tn der Morgenpredigt hört, Chriſtus ſei Gott, am Nachmittag aber
derſelben Kanzel aus vernimmt, Chriſtus ſei nicht ott? Die Glaubens  2
einheit der Katholiken dagegen hat einen Kryſtalliſationskern In dem un  —  2

fehlbaren Lehramte (9½ leſe allein kann auch das fünfte eltreick
Daniels ſein; denn alle anderen Kirchen tragen einen beſchränkten, natio—
nalen Charakter (10) Die Echtheit einer Religion wird auch erkannt an
den ſittlichen Früchten, welche ſie in ihren Sendlingen und Anhängern
aufweist. Wo iſt die Keuſchheit und Reinheit der Reformatoren? koch
ſelten iſt ein römiſcher Katholik Proteſtant geworden, frömmer leben
zu können, ſondern größere Freiheit zu genießen. Wenn aber Proteſtanten
katholiſch werden, ſo folgen ſie der Stimme ihres Gewiſſens (11 Sodann
fördert jene Religion unſer lück Amnm meiſten, welche un Aam beſten au
treibt und hilft, Schätze für den Himmel ſammeln, und das iſt die
katholiſche Vom 9  zten Intereſſe iſt Abſchnitt —  * über das Buß⸗
ſacrament. Hierüber errſche um Proteſtantismus eine Generalconfuſion.
Es mache ſich ehen jeder ſeine eigene oral (14) Ferner fehlt dem
Proteſtantismus das Prieſterthum und damit eben da  V  8 pfer des neuen

Teſtamentes. Ihre rieſter in lediglich rediger (16) Nachdem der Ver
faſſer einige Einwände widerlegt, zeigt ETL (in 18) das Unglück ungläubiger
Koryphäen. Die Quelle des U für den Menſchen ieg eben 4*  m
(Glauben und eil der Glaube frei iſt, ſo iſt jeder ſeines Glückes Schmied.

So kehrt der Verfaſſer II Schluſſe zu ſeinem Ausgangspunkte zu
rück und aus em Wenigen, da hier angeführ worden iſt, wird jeder
die Güte des Buches, das der Name des Verfaſſers allein hon hinreichen
empfiehlt, erkennen. Der Präſident der wohl der Verfaſſer ſelbſt iſt,
war aus Ueberzeugung zur wahren Kirche zurückgekehrt und hat dadurch,
vte ſoviele andere, den Frieden de. Herzens und einen icheren Blick In
die Zukunft gewonnen. Das Glück, „katholiſch zu ſein

1⁴ leuchtet aus jeder
eite des Buches, 0 daſs e Katholiken und Proteſtanten ur mit großer
innerer Befriedigung leſen werden, jene zur Beſtärkung In der Wahrheit,
dieſe zur Löſung gar manchen Zweifels, den Weg zur wahren Kirche
zU nden
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die vornehmſten der Heiligen und alle Tage des Kirchenjahres.
Zu Ehren der allerheiligſten Dreifaltigkeit. Herausgegeben von Johann
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Treffend ſagt der hl. ernhard, der Prieſter müſſe eine uſchel
ſein, die immer angefüllt, Nur von dem Ueberfluſſe mittheilt, nich
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eine öhre, welche alle Flüſſigkeit ausgießt und dabei elbſt trocken Oletb
Dieſe Worte des heiligen Kirchenlehrers gelten Iu paſſender eiſe

Prieſter, der ſtets die Muſchel ſeines Herzens Urch hl Betrachtung
üllen ſoll, dann auch hinwiederum Anderen mittheilen zu können.
Die Meditation ſoll die Flamme der Liebe un heiligen Begeiſterung In
jeder Prieſterſeele wach erhalten. Nich bloß der Ordensmann, ſondern auch
der Weltprieſter iſt angewieſen auf die oftmalige Betrachtung, ETL

nicht den wahrhaft prieſterlichen Geiſt und Seeleneifer einbüßen und ver  2
leren will Schlör.)

Das beſte, eichſte und ſchönſte Betrachtungsbuch iſt allerdings in
alle wigkeit das Buch der Bücher. Dasſelbe bleibt aber auch für alle
anderen Betrachtungsbücher der E fließende Jungbrunnen, die klare,
riſche Quelle, aus der alle ſchöpfen nüſſen V olche Werke u ann
von einem nicht unterſchätzenden Werte

Nun, ſo ein Betrachtungsbuch im wahren Sinne des Wortes —
das „Schatzkäſtlein für Prieſter“, U  ber welches hier eine kurze, 0e·
ſcheidene Beſprechung erlaubt ſei Dasſelbe zerfällt In drei Bände, wovon
der er den Weg der Reinigung, der zweite den Weg der Erleuchtung
und der dritte den Weg der Vereinigung behandelt. —  — Form der emn  —  2
zelnen Betrachtungen iſt die des hei Ignatius. ede Meditation beſteht
aus zwei Vorübungen, und ein jeder der drei weiter ausgeführten Punkte
endet mit einer Anmuthung und einem beſtimmten Vorſatz mit Tugend⸗
übung und Schluſsgebet. Der Verfaſſer beantwortet der Reihe nach, bis
ins Kleinſte gehend, all' die wichtigen Fragen des geiſtlichen Lebens und
0 ſich afr die Beweggründe und Motive aus dem reichen Schachte der
eiligen Schrif Freilich in 8 immer wieder die alten Wahrheiten der

Evangelien, aber ſtets In einem Hleide vo Anmuth und deiz Eine
Anleitung geiſtlichen Leben zieht ich Die ein rother Faden durch alle
Betrachtungen hindurch.

Beſonders angenehm berührt es, daſs der Herr Verfaſſer I bedacht
var auf das göttliche erz eſu So findet ſich I dritten Bande für
jeden Tag des Monats Un!t eine Meditation heiligſten Herzen, wo
TIun E In den verſchiedenſten Beziehungen zu uns Menſchen betrachtet
ird Auch jeder er Monatsfreitag iſt niit einer eigenen Betrachtung

göttlichen Herzen eſu ausgezeichnet. Damit auch die reinſte ungfrau
Maria einen beſonders würdigen Platz In dieſem Werke behaupte, wurde
auch ihrer In zarter Liehe gedacht währen des ganzen Maimonates. Gleich—
falls finden ich auch für die bekannteren Heiligenfeſte eigene kurze etrach—
tungen. Das dreibändige Werk durchzieht der wohlthuende Hauch
himmliſcher Weihe und der würzige alſam heiliger Sammlung.

Beim Eingang des erſten Bandes wird im Beſonderen über die
tägliche Betrachtung gehandelt; önnte 68 eine kurze Schule oder An
leitung Ur Betrachtung en. In edem Bande findet ſich ferner ant

Beginne ein orgen⸗ und Abendgebet und auf den etzten Blättern der
Accessus et Recessus 20 Missam, ern Umſtand, der oft nehr als
angenehm für jeden Prieſter ſein dürfte.

27*
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N  (Ur noch eine urze Bemerkung ſei erlaubt: Bezüglich des De⸗

cembers hätte der Herr Verfaſſer er ſtreng beim Dogma der unbefleckten
Empfängnis elben ollen, bloß über die Jungfräulichkeit Mariens
ſeine Betrachtung anzuſtellen. MN Uebrigen iſt eV wirklich ſchwer, über das
durchaus gediegene Werk Ausſtellungen zu machen Es iſt Alle ſo trefflich
und vorzüglich, daſs gewiſs die beſte Empfehlung ret  Ich verdient.

Möge dieſes Werk vom Segen Gottes begleitet ſein und Vielen zur
wahren Vollkommenheit und Selbſtheiligung verhelfen, aber auch Predigern
und Beichtvätern eine ſegenſpendende èCX  —  Uelle ſein zur Führung und Heiligung
der ieben Gott ihnen anvertrauten Seelen. Das Werk würde ſich
vorzüglich eignen als Geſchenk für Primizianten.

Stift Lamba Gebhard Koppler
18) Der Ampo Santo der Deu  en 3 Rom eſchichte

der nationalen iftung elfhundertjährigen Jubiläum
ihrer Gründung Urd Karl den Großen; herausgegeben von Inton
de Waal, Rector des Campo Santo. Mit vier Abbildungen.
(XII und 324 Seiten.) Freiburg. Herder. 1896 Preis M 4. —

2.40; gebunden mn Leinwand M‚ 5.20 3.12
Ende 896 begieng das deutſche National-Inſtitut Campo

Santo feierli das Feſt ſeines elfhundertjährigen Jubiläums. Nach der
(echten?) Stiftungsurkunde der ehemaligen Frankenſchule in Rom, an deren
Stelle der heutige Campo Santo getreten iſt, hätte der December 797
als das Geburtsdatum des Inſtitutes zu gelten.

Das Buch nthä vieles Intereſſante, wertvolle Aufſchlüſſe über
altrömiſche Topographie, eUtſche Landsleute, die un Rom gelebt und ewirkt
haben, über das Almoſenweſen der Päpſte Erſchöpfend nach allen Seiten
iſt die Geſchichte der Bruderſchaft In ihrer Entſtehung als kirchliche Orpo⸗
ration wie In ihrem charitativen Wirken dargeſtellt, ihre verſchiedenen Licht⸗
und Schattenſeiten finden In der Verknüpfung mit den jeweiligen hiſtoriſchen
Und ſocialen Verhältniſſen der betreffenden Zeitperiode Löſung und Be⸗
gründun
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Grafen Montecuculi, im Stillen das katholiſche Glaubensbekenntnis ablegte,während der feierliche Uebertritt allerdings erſt November 1655 3unnsbruck erfolgte. Das Geſchlecht der Habsburger (S 196) rlo
Nur in ſeinem Mannesſtamme; denn auf Karl VI kam deſſen Tochter Mariag
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In Perſonal⸗ un Sachregiſter bare ehr erwünſcht geweſen.
Irfahr⸗ Linz. Profeſſor Dr Johann Gföllner.

19) Lappalien ——  —  94. Coloma 8⁰. 671 Seiten. Verlag
Romanwelt. Berlin. Preis NM‚ 3.60 2.16

eit großem Enthuſiasmus wurde der vorliegende Roman „Pequeneces“„Lappalien“ In ſeiner Heimat un Spanien aufgenommen: bald nach ſeinem
Erſcheinen bar eine zweite uflage nöthig, jetzt haben bir In deutſcher


